








Authentische Produkte
einer Bergregion  

Seit jeher werden im Landschaftspark Binntal un-

ter schwierigen Bedingungen Rohstoffe wie Milch und 

Holz gewonnen und zu hochwertigen Produkten ver-

arbeitet. Die Herstellung des Alpkäses beispielsweise 

basiert auf jahrhundertealtem Wissen und wird noch 

heute traditionell mit viel Geduld und handwerkli-

chem Geschick über dem offenen Feuer hergestellt 

und anschliessend über Monate von Hand gepflegt.

Verschiedene weitere authentische Produkte, in 

alter Handwerkstradition hergestellt, wurden durch 

den Landschaftspark Binntal ausgezeichnet. Das Her

kunftslabel «Landschaftspark Binntal» belegt die enge 

Verbundenheit der Produzenten zum Parkgebiet, die 

Beherrschung ihres Handwerks und zeichnet diese für 

ihr nachhaltiges Engagement zur Erhaltung und Auf-

wertung der einmaligen Natur- und Kulturlandschaft 

aus.

Eine aktuelle Liste der Produzenten, deren Produk-

te und Bezugsmöglichkeiten finden Sie auf der Home-

page des Landschaftsparks.

CHOUERA

Die Chouera ist ein traditionelles 
Gericht aus dem Goms, eine Art 
Teigpastete, bestehend aus Kar-
toffeln, Äpfeln (Canada-Reinette), 
Lauch und/oder Zwiebeln und 
fettem Bergkäse (Typ Raclette). 
In einer mit geriebenem Teig 
ausgelegten Springform werden 
die fein gescheibelten, gekoch-
ten Kartoffeln, das angedünstete 
Gemüse, die dünnen Äpfelschei
ben und der Käse (nicht zu 
sparsam) schichtweise eingefüllt, 
gepfeffert und gesalzen, mit 
einem Teigdeckel versehen und 
bei mittlerer Hitze gebacken.

Parco Naturale Alpe Veglia – 
Alpe Devero

Rund 20 Kilometer lang über zerschrundene Grate 

und brüchige Gipfel erstreckt sich die Landesgrenze 

zwischen dem Ofenhorn zuhinterst im Binntal bis zum 

Monte Leone im Simplongebiet. Dahinter liegt der äl-

teste Naturpark des Piemonts, der seinen Namen den 

beiden riesigen Alpgebieten von Veglia (Gemeinden 

Varzo und Trasquera) und Devero (Gemeinden Baceno 

und Crodo) verdankt. Seit alters her boten die beiden 

Talkessel und Hochebenen riesige Weidegebiete für 

die Sömmerung des Viehs aus den Dörfern. Noch heu-

te stammt der wohl bekannteste Alpkäse Italiens, der 

«Bettelmatt», aus den Alpen auf der Südseite des Al

brunpasses.

Auf Veglia und Devero entstanden gegen Ende des 

19. Jahrhunderts die ersten Hotels, wenige Jahrzehnte 

später die beiden Stauseen Lago d’Avino und Lago di 

Devero. Der Naturpark widmete sich anfänglich aus-

schliesslich dem Schutz der Naturwerte, der Land-

schaft und der Siedlungen sowie der Umweltbildung. 

In den letzten zehn Jahren kamen die Förderung der 

nachhaltigen Landwirtschaft und des sanften Touris-

mus als gleichwertige Ziele hinzu.

Wasser im
Simplontunnel?

Die Schönheit der Alpe Veglia, 
der eindrückliche Blick auf die 
Nordwand des Monte Leone und 
der Wasserreichtum waren seit 
langem bekannt. In den sechziger 
Jahren verfolgte der italienische 
Energiekonzern ENEL den Plan, 
am Eingang der Alpe Veglia eine 
Staumauer zu errichten und die 
weite Mulde zu fluten.  Als ein 
geologisches Gutachten warnte, 
der künftige Stausee könnte 
negative Auswirkungen auf den 
Simplontunnel haben, wurde 
das Projekt fallen gelassen. Die 
Region Piemont erklärte Veglia 
im Jahr 1978 zum regionalen 
Naturpark. 



Winter im
Landschaftspark Binntal 

Der Landschaftspark Binntal hat im Winter seinen 

besonderen Reiz. In der Landschaft, in den Dörfern 

und Weilern – eingehüllt in eine zusammenhängen-

de Schneedecke – ist es stiller geworden. Die kurzen 

Tage und die flüchtige Sonne verurteilen den Weiler 

Fäld und das Dorf Grengiols während Wochen zu ei-

nem «Schattendasein». Wegen der winterlichen Stille 

im Binntal hat der Filmregisseur Claude Goretta den 

Weiler Fäld 1987 als Kulisse für seine Ramuz-Verfil

mung «Si le soleil ne revenait pas» gewählt.

Die Weihnachtszeit bringt Licht und eine intimere 

Atmosphäre in die Dörfer. In einigen Dörfern hat sich 

im Advent der Brauch herausgebildet, dass die Schul-

kinder an den vier Adventssonntagen beleuchtete «Ad-

ventsfenster» gestalten. Neben den Schulkindern be-

teiligen sich nun auch die Familien an diesem Brauch. 

Heute wird an jedem Tag in der Adventszeit ein Fenster 

eröffnet. In Absprache wird das Datum festgelegt und 

das Fenster mit einem kleinen Umtrunk eingeweiht.

Sunnetreelleta

Ein besonderer «neuer Brauch» 
findet alle drei Jahre in Grengiols 
statt: die Sunnetreelleta. In 
einer feierlichen Zeremonie 
verabschiedet sich die Bevölke-
rung von der Sonne, indem ein 
riesiges Sonnenrad durch die 
steile Dorfgasse gerollt wird, 
begleitet von Sonnengeissen 
und Schattenböcken. Tatsächlich 
verschwindet Ende November die 
Sonne für mehrere Wochen hin-
ter dem Bettlihorn und das Dorf 
Grengiols versinkt im Schatten. 

Sportliche Aktivitäten
im Winter

Im Landschaftspark Binntal fehlen harte techni-

sche Erschliessungen für den winterlichen Massen-

tourismus. Die touristischen Angebote sind Angebote 

für Individualisten. Niederwald und Blitzingen sind 

Ausgangspunkte für rund 100 Kilometer Langlauf-

loipen. In Ernen gibt es eine rund 6 km lange Lang-

laufloipe. Gut präparierte Winterwanderwege, Schlit-

telpisten und markierte Schneeschuhtrails laden ein, 

die verschneiten Wälder und verträumten Winter-

landschaften zu Fuss zu erkunden. Unter Kennern gilt 

das Binntal als Geheimtipp für viele leichte und an-

spruchsvollere Skitouren.

Skitouren und Schneeschuhlaufen sind zu Trend-

sportarten geworden. Dabei werden öfters die fest-

gelegten Routen und gepfadeten Wege verlassen und 

Räume aufgesucht, die den Wildtieren als Winterein-

standsorte dienen. Die Tiere werden in ihrer Winter-

ruhe aufgescheucht und fliehen bis zur Erschöpfung. 

Ausflüge im Winter bedingen deshalb eine besonders 

sorgfältige Planung, welche die Lebensräume der 

Wildtiere respektiert.

Leben am Limit

Der Winter ist für die Wildtiere 
eine schwierige Zeit. Futter wird 
zur Mangelware. Die Tiere müs-
sen von ihren Reserven zehren, 
die sie sich im Herbst angefres-
sen haben. Werden Wildtiere 
aufgescheucht, ergreifen sie die 
Flucht. Dabei verbrauchen sie 
viel wertvolle Energie. Wieder-
holte Fluchten schwächen die 
Wildtiere und können zum Tod 
durch Erschöpfung führen.  
Auf der Karte auf der folgenden 
Seite sind die Wildeinstandsge
biete eingezeichnet. Diese dürfen 
nur auf offiziellen Routen und 
Wegen begangen werden.



Winterwanderwege 
Fäld-Brunnebiel-Eggerebode	 7.5 km 
Ernen-Niederernen	 1 km 
Mühlebach-Panoramastrasse-Ernen	 1.5 km 
Ernen-Obermoos-Mühlebach-Steinhaus	 2.5 km 
Ernen-Frohe Aussicht-Obere Binnegga-Ernen	 4 km 
Ernen-Obere Binnegga-Ausserbinn	 4 km 
Mühlebach-Chäserstatt	 8 km 
Niederwald-Oberwald	 20 km 
Biel-Zeit-Bodmen-Blitzingen	 3 km 
Blitzingen-Wiler-Chastebiel-Blitzingen	 5 km 
Niederwald-Bellwald	 3 km 

Schlittelwege 
Binntal: Eggerebode-Fäld-(Binn)	 5 km 
Ernen: Binnegga-Ernen	 1.5 km 
Grengiols: Schlittelpiste «Chummelti» 
Blitzingen: Schlittelpisten «Bodmen» und «Dorf» 

Schneeschuhtrails 
1	 — Blitzingen: Rotten-Trail	 5 km 
2	 — Binntal: Fäld-Brunnebiel-Eggerebode-Fäld	 6 km 
3	 — Trusera-Trail: Ernen-Halte-Frohe Aussicht-
		       Obere Binnegga-Ze Gadme-Mühlebach-Ernen	 7 km
4 	— Chäserstatt-Trail: Mühlebach-Chäserstatt	 2 km 
5	 — Ernergalen-Trail: Chäserstatt-Ernergalen	 4 km 
6	 — Steinmannli-Trail: Ernergalen-Steinmannli	 3 km 
7 	— Alp-Trail: Ernen-Halte-Binnegga-Eggen-Alpe Frid-
		      Rossboden-Waldkapelle-Ernen	 9 km 

Schneeschuhtouren 
Fäld-Figgerscha-Fäld, geeignet für Anfänger	 2 h
Fäld-Grossi Twära-Mässerehäller-Fäld	 3.5 h 
Binn-Unners Meili-Äbnimatt-Ausserbinn	 6 h 
Heiligkreuz-Saflischmatte-Heiligkreuz	 3.5 h 
Eggerebode (Trail 2)-Gandhoru 	 1.5 h
Grengiols-Zenhäusern-Tunetschalp/Bischmeralpe	 2-3 h 
Grengiols-Flüe-Grengiols	 2-3 h 



INFORMATION

Welcome Center Ernen
Telefon +41 (0)27 971 17 42

tourismus@ernen.ch

www.ernen.ch

Binntal Tourismus
Telefon +41 (0)27 971 45 47

tourismus@binn.ch

www.binn.ch

Grengiols Tourismus
Telefon +41 (0) 27 927 11 20

ferien@grengiols.ch

www.grengiols.ch	

Gästecenter Obergoms
(Blitzingen und Niederwald)

Telefon +41 (0)27 974 68 68

tourismus@obergoms.ch

www.obergoms.ch

L andschaftspark  Binntal
Postfach 20

CH-3996 Binn

+41 (0)27 971 50 50

info@landschaftspark-binntal.ch

www. landschaftspark-binntal.ch
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